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Die Briefe des Jahres 1715 691

( A 127 d 26 : 19 a ) meinet gehöret zu haben , daß die lutherische gemeine zu
Rotterdam ihn vor einiger zeit zu ihrem prediger haben wollen vociren , so
hatte Er auch in seinem schreiben allezeit eine modestiam im sentiren sprechen
laßen ; findet sich aber ein anderer , so läßt man ihn fahren , hiebey ist mir ein¬
gefallen , daß auf solchen fall etwa einige reflexion konte genommen werden
auf den pittschmann , ( !) welcher in der ( !) Schlesien seyn soll und also die
beyde brüder zusammen kommen , doch werden Sie solches am besten beur -
theilen können , gott zeige den jenigen , welchen Er noch hinzu berufen hatt .
mit dem grafen von Zinzendorff soll Es , wie die Mutter saget , denn der
H . v . Natz . ist zum konig nach Oranienburg gegangen, woselbst auch der
landtgraff von Hessen , habe noch nicht gesprochen, in dem alten stände blei¬
ben ( Satz !) , nemblich daß Er ostern übers jähr von halle ziehe . H . Crysenius
soll auch so lang bey ihm bleiben . Einligendes ist mir von H . v . dolersonsky ( !)
zugestelt worden , ich kan leicht auf den andern punct von den freytischen
antworten ; aber wegen des erstem ist etwas vorgegangen mit einem gewißen
buch , so zufälliger weise ist verkauft worden , und hernach vom ( b ) hofe con -
fisciret . also will gut seyn , wann mit nechsten auf diese beyde puncte geant¬
wortet werde , man kan Es gegen einander schreiben und mit nechstem wie¬
dersenden , graf Reuss den 23 . nechst einem hertzlichen grüß zu fragen , wo
doch der feltprediger unter den hannoverschen anzutrefen , von welchem Er
mir viel gutes gesaget und so ich mich wohl besinne , haben Sie mir auch ein -
mahl davon gesprochen, der konig will , H . v . loben soll bey seinem regiment
einen recht guten mann zum feltprediger nehmen , wenn ich doch einen wüßte ,
wie Er seyn solte . zumahlen da loben dem konig geantwortet , davor ließe
Er mich sorgen . Es ist daran gelegen , weilen ein solcher hernach zu einer
wichtigen stelle befordert werden konte , außer daß es bey dem konig gutes
stiften würde , wann wir einen geben , der ihm anstehet .

( o .U .)

708 .
( Francke )
( C171 : 80 a )
Hochwohlgebohrner , Gnädiger Herr ,

Halle , den 7 . Febr . 1715 in eil .

Gestern ist mir die einlage von Dreßden gesendet zukommen , mit dem Be¬
richt : „ Diese Dogmata Erronea sind auß Thüringen ins Ober = Consistorium
eingesendet worden und verursachen daselbst einen großen motum ; dürften
pro instrumento denjenigen dienen müßen , die unschuldige mit denen ( !) schul¬
digen condemniren . " Wenn ich schleunig eine gantz succincte antwort auf
ieden punct haben könte , hoffete damit sine mora einigem malo vorzubauen .
Ich verharre

Ewr .Gn . untthger . A . H . Francke
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